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Infotag am Berufskolleg Borken: Bildungsgänge vorgestellt

Auf bestemWeg
zum Traumberuf

BORKEN (bos). Am Sams-
tagvormittag fand im Berufs-
kolleg Borken ein Informati-
onstag für Schüler statt. In-
teressant war die Veranstal-
tung besonders für Schulab-
gänger der allgemeinbilden-
den Schulen ab dem neun-
ten und zehnten Schuljahr:
Hier hatten sie die Möglich-
keit, sich über 40 Bildungs-
gänge am Berufskolleg Bor-
ken zu informieren und eine
Orientierungshilfe zu be-
kommen, um sich für das
kommende Jahr und für die
Wahl einer weiterführenden
Schule vorzubereiten.
Das Berufskolleg Borken

bietet ein breites Spektrum:
Angefangen von den dualen
Ausbildungsgängen, wie Au-
tomobilkaufmann bis Zim-

merer, sowie viele vollzeit-
schulischen Bildungsgänge,
die zum Fachabitur führen
können in den Bereichen So-
ziales und Gesundheit, Wirt-
schaft, Technik, bis hin zum
Abitur.
„70 bis 80 Prozent der all-

gemeinbildenden Schulab-
gänger kommen zum Be-
rufskolleg Borken. Aus die-
sem Grund allein war dieser
Tag schon sehr wichtig für
die kommenden Schulab-
gänger, um überhaupt einen
Überblick über die rund 40
Bildungsgänge zu bekom-
men“, sagte Schulleiter Josef
Brinkhaus. Der Einzugsbe-
reich des Berufskollegs um-
fasst fast den gesamten Kreis
Borken. Besonders stark ver-
treten ist der Agrarbereich.

Zirka 130 Lehrer und
Schüler stellten ihre Projekte
aus ganz unterschiedlichen
Bildungsbereichen vor. An-
gefangen vom Technikgym-
nasium mit „Versuchen zur
Regelungstechnik“. Der
Agrarbereich hatte ein grü-
nes Klassenzimmer aufge-
baut und die Roboter-AG
stellte ihre selbst gebauten
Roboter vor. Wie Babypflege
funktioniert, zeigten anhand
von Puppen Schülerinnen
und Schüler aus dem Be-
reich Sozialhelfer. Auch das
Wirtschaftsgymnasium prä-
sentierte sich mit dem Pro-
jekt „Wirtschaftgeografie“.
An diesem Tag standen die
Schüler des Berufskolleg im
Mittelpunkt des Geschehens.

Das Berufskolleg half am Samstag beim Ideen schmieden für den Start ins Berufsleben. Foto: Bosse

Mit Herz und Verstand
Jahresabschlusskonzert am 3. Dezember / Geburtstag in 2012

BORKENWIRTHE. Die Phi-
losophie der Instrumental-
gruppe der KLJB Borken-
wirthe ist so einfach wie ef-
fektiv: Sie möchte „ihre“ Kin-
der schon früh Spaß am Mu-
sizieren und an der Gemein-
schaft erleben lassen.
Am kommenden Samstag,

3. Dezember, beginnt um 20
Uhr das Jahresabschlusskon-
zert in der Borkenwirther
Turmhalle. Freunde des Ver-
eins, aber auch alle musika-
lisch Interessierten sind da-
zu eingeladen, teilt die In-
strumentalgruppe mit. Das
„Konzert stimmt adventlich,
Herz und Verstand eins wer-
den zu lassen bei dem Bild
und dem Klang, das die
Nachwuchsmusiker des Ju-
gendorchesters auf der Büh-
ne den Konzertbesuchern
bieten.“, heißt es in der An-
kündigung.

! Konzert-Programm:
Den ersten Teil beansprucht
das Jugendorchester und

macht „Showtime“: Mit teils
rockigen Melodien und
Rhythmen können die jun-
gen Talente nur eine kleine
Kostprobe ihres Vermögens,
gute, teils sehr anspruchs-
volle Konzertmusik zu ma-
chen, unter Beweis stellen.
Das tun sie dann mit gebün-
delter Energie und einem
Feuerwerk Spielfreude. Diri-
gentin Stefanie Siemen setzt
dabei sowohl auf Werke aus
der Film- und Musical-Welt
als auch auf schmissige Mär-
sche, wie den selten gespiel-
ten „Play Away“.
Der zweite Konzertteil mit

größerem Klangkörper und
Dirigent Joachim Pradel ver-
spricht konzertante Musikli-
teratur mit bildhaften Inter-
pretationen. So wird bei-
spielsweise mit „Virgina“ das
Schicksal des gleichnamigen
US-Staates musikalisch wie-
dergegeben. Aufgelockert
wird diese „schwere Kost“
durch leichte Unterhaltungs-

musik mit gefälligen und be-
kannten Melodien. So han-
delt die Polka „Über zwei
Dörfer“ zwar nicht direkt
von dem Ortsteil Borken-
wirthe-Burlo, ist aber trotz-
dem sehr schön anzuhören.

! Ausblick: Die Instru-
mentalgruppe der KLJB Bor-
kenwirthe spielt sich mit
dem zu Ende gehenden Jahr
2011 in ihren 60. Geburtstag,
der im kommenden Jahr ge-
bührend gefeiert werden
soll. Außerdem baut der Mu-
sikerverein derzeit ein neues
Probenlokal auf: Das „Büde-
ken“, ähnlich alt wie der Ver-
ein selber, hatte die Renovie-
rung und der stark gewach-
sene Verein den zusätzlichen
Platz dringend notwendig.
Auch hierzu wird es auf dem
Konzertabend genauere In-
formationen geben, man
sieht auch schon an dem Ge-
bäude, dass sich was tut.

! Karten: Die Instrumen-
talgruppe freut sich auf ein

gut gefülltes Haus beim Kon-
zert am zweiten Adventswo-
chenende. Alle Mitglieder
halten vorab Karten bereit.

Der Eintritt beträgt auch an
der Abendkasse fünf Euro,
die der zukünftigen Jugend-
arbeit zugute kommen.

Einen prima Einstieg, auch zum Erlernen anderer In-
strumente, bietet der Blockflötenunterricht. Foto: pd
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Feuerzangenbowle beim Männertreff
HEIDEN. AmMittwoch
findet der Männertreff bei
Ralf Liesner, Kampstraße
2, statt. Die Teilnehmer
schauen den Film „Die
Feuerzangenbowle“ und

genießen dazu selbst ge-
machte Feuerzangen-
bowle. Um besser planen
zu können, sollten sich In-
teressierte anmelden unter
Tel. 0170/2033353.

Wer macht mit beim Krippenspiel?
HEIDEN. Auch dieses Jahr
findet an Heiligabend ab
15 Uhr ein Wortgottes-
dienst mit Krippenspiel
statt. Wer Lust hat, mitzu-
spielen oder zu helfen, ist
eingeladen, am Samstag, 3.

Dezember, um 10 Uhr in
die Kirche zu kommen.
Weitere Informationen
gibt es bei Pastoralassis-
tent Volker Mengering-
hausen unter der Telefon-
nummer 02867/9809875.

Zwei Unfälle auf A31

HEIDEN/KREIS (ks). Gleich
zwei Unfälle haben sich ges-
tern Morgen auf der A31 er-
eignet. Um 7.30 Uhr wurden
die Einsatzkräfte zu einem
Fahrzeug aus den Niederlan-
den gerufen, das zwischen
Reken und Borken in Fahrt-
richtung Emden erst rechts
in den Grünstreifen, dann
links in die Mittelmauer
fuhr.
Weil es nach ersten Mel-

dungen hieß, seien die Fahr-
zeuginsassen im Auto einge-
klemmt, ist die Freiwillige
Feuerwehr Heiden mit ei-
nem Großaufgebot ausge-
rückt, teilt Einsatzleiter Die-
ter Wanders mit. 32 Einsatz-
kräfte und sechs Fahrzeuge
rückten aus. Vor Ort stellte
sich heraus, dass die drei
Niederländer nicht einge-
klemmt waren. Sie wurden
aber ins Krankenhaus ge-

Ursache könnten Sturmböen sein

bracht. Die Unfallursache ist
noch unklar. Nach ersten Er-
kenntnissen könnte es sein,
so Wanders, dass der Fahrer
eingenickt sei.
„30 Minuten später wur-

den wir von diesem Unfall
abgezogen und zu einem an-
deren gerufen, der sich vier
Kilometer weiter in nördli-
cher Richtung ereignet hatte.
Auch hier ist ein Fahrzeug in
die Mittelmauer der Auto-
bahn gefahren“, sagte Wan-
ders gestern. Der junge Bor-
kener war allein im Auto un-
terwegs. Nachdem er ein
Waldstück durchfahren hat-
te, sei er wahrscheinlich auf
offener Fläche von einer
Sturmböe erfasst worden, so
die ersten Erkenntnisse. „Bei
Sturm und Nebel sollten
Fahrer unbedingt ihre Ge-
schwindigkeit anpassen“, so
Wanders.

Zwei Autos krachten – unabhängig voneinander – am
Sonntag in die Mittelmauer der Autobahn 31. Foto: Feuerwehr

HEIDEN (bos). „Faszination
Musik“ lautete das Motto des
Konzertes des Spielmanns-
zug Heiden am Samstag-
abend in der vollbesetzen
Westmünsterlandhalle.
Alle drei Jahre lädt die

Musikkapelle zu einem Jah-
reskonzert ein und präsen-
tiert einen großen Quer-
schnitt durch die Musikwelt
und ihres Könnens.
Besonders erfreut über das

abwechslungsreiche Pro-
gramm unter der Leitung
von Michael Roski und An-
dreas Pels, war der Vorsit-
zende Werner Vestrick, der
in einer kurzen Ansprache
die zahlreichen Besucher be-
grüßte.
Ein Spielmannszug kann

nicht nur Schützenfestmusik
machen. Worin liegt aber die
die Faszination dieser Mu-
sik? „Es liegt in der Instru-
mentenauswahl die beim
Spielmannszug begrenzt ist,
im Klassischen auch Spiel-
mannsflöte und kleine
Trommel. Der moderne
Spielmannszug hat dieses
Instrumentarium entspre-
chend erweitert in verschie-
den Flöten und einem er-
weitertem Schlagwerk. Da-
mit können wir somit auch
die komplette Bandbreite
der Musikwelt abdecken“, er-
klärte Werner Vestsrick den
Erfolg der Spielmannszug-
musik. Klassische Musik wie
den „Ägyptischen Marsch“
von Johann Strauß, Musik
aus der Schlagerwelt von

Konzert des Spielmannszugs Heiden in der vollbesetzenWestmünsterlandhalle

Weit mehr als Schützenfestmusik

Komponist Ralph Siegel oder
„Can you feel the love to-
night“ von Elton John be-
geisterte das Publikum glei-
chermaßen.
Auf der Bühne spielten

beim großen Konzert an die-
sem Abend 52 aktive Musi-
ker im Hauptorchester und
rund 40 Jugendliche. Das
Programm moderierte Es-
ther Münch, eine waschech-
te Putzfrau aus dem Ruhrge-
biet. Sie sorgte mit ihren

kleinen Sketchen und den
Ankündigungen der einzel-
nen Stücke im breiten Ruhr-
gebietsdialekt für Erheite-
rung und klärte die Besu-
cher über ihre Herkunft
gleich zu Beginn auf. „Also
ich komme aus dem Ruhrge-
biet, damit sie auch gleich
wissen, woher ich am kom-
men bin“.
Das Konzert war ein voller

Erfolg. Musikalisches Kön-
nen, die abwechslungsrei-

chen Musikstücke sowie die
Moderation der „etwas ande-
ren Art“ machten das Kon-
zert des Spielmannszuges
Heiden zu einem Erlebnis
Das Publikum klatschte be-
geistert nach jedem Stück
lautstark Beifall und forderte
am Ende nach weitere Zug-
aben.

! Wer Interesse hat, im
Spielmannszug Heiden mit-
zuspielen, der kann sich am
12. Dezember dort melden.
Denn dann gibt es eine Neu-
aufnahme für Trommler.
„Wir würden uns sehr freu-
en, wenn viele Interessierte
dann den Weg zu uns fin-
den“, fügte Vestrick hinzu.

Der Spielmannszug Heiden bot dem Publikum bei seinem Jahreskonzert ein abwechslungsreiche Programm. Foto: Bosse


